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Das Intergovernmental Panel of Climate Change (IPCC) und die UN, die
regelmäßig die Veröffentlichungen des IPCC zur Klimahysterie
weiterentwickelt, Heiko Maas, der nicht müde wird, den menschengemachten
Klimawandel zu beschwören, FridaysForFuture, ScientistsForFuture (Ha!),
das Potsdam Institute for Climate Research Impact, sie alle sind nach
der Definition der Wikipedia von Pseudo-Wissenschaft getriebene
Verschwörungstheoretiker, denn sie alle glauben, die Erde sei eine
Scheibe.

Vermutlich ist den meisten der hier genannten, dieser Glaube gar nicht
wirklich bewusst. Besonders bei Heiko Maas haben wir unsere Zweifel,
dass er sich bewusst ist, was er so vollmundig überall verkündet, auf
welchen Prämissen es beruht.

Tatsache ist aber:
Sie alle haben die Annahme, die Erde sei eine Scheibe zur Grundlage
ihres Glaubens an den menschengemachten Klimawandel, ob sie es wollen
oder nicht.

Dass die Erde eine Scheibe sei, ist nämlich eine Annahme, die allen
Klimamodellen, die wiederum Grundlage der Behauptung, der Klimawandel
sei menschengemacht sind, eigen ist.

Michael J. Prather und Juno C. Hsu haben in einem brandneuen Beitrag für
die Zeitschrift „Proceedings of the National Academy of Science“ (PNAS –
peer reviewed) auf diesen zwischenzeitlich vergessenen Umstand
aufmerksam gemacht:

„In allen Klimamodellen”, so schreiben sie, “wird angenommen,
dass die Oberfläche der Erde flach 2D und nicht 3D ist“
(19330).

Ursprünglich, so berichten die beiden Autoren, sei die Annahme einer
flachen Erde deshalb gemacht worden, weil die Rechenkapazität von
Computern nicht ausgereicht habe, um die Tatsache, dass die Erde mehr
oder minder rund und eben keine Scheibe ist, adäquat abzubilden. Dann
sei diese Annahme einfach vergessen worden.

Das ist ein normaler Prozess, den man in vielen Bereichen der
Wissenschaft beobachten kann. Zuerst gibt es die Wissenschaftler, die
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Methoden (z.B. statistische Methoden) entwickeln, die die Annahmen, die
Prämissen, die Voraussetzungen, unter denen die Methoden angewendet
werden können, kennen. Dann kommen die Nutzer, die die Methoden gnaden-
und in der Regel bedenkenlos einsetzen, um ihre Daten zu manipulieren
und auf die Tatsache, dass bestimmte Methoden nur unter bestimmten
Bedingungen sinnvoll angewendet werden können, pfeifen. Ihnen folgen die
Anwender, die nicht einmal mehr wissen, dass bestimmte Methoden nur
unter bestimmten Voraussetzungen angewendet werden können.

Damit sind wir beim IPCC und denen, die heute mit Klimamodellen
hantieren. Sie alle sind sich offensichtlich der Voraussetzungen ihrer
eigenen Modelle nicht bewusst und haben daran auch kein Interesse, denn
ihr Interesse ist ausschließlich darauf gerichtet, einen
menschengemachten Klimawandel herbeizurechnen und ausweisen zu können.

Und so kommt es, dass Klimaalarmisten, das IPCC und all die oben
Genannten davon ausgehen, dass die Erde eine Scheibe ist.

Dies hat, wie Prather und Hsu zeigen, erhebliche Effekte auf die
Akkuratheit der Modelle.

„The consequence of this is that the air mass factor, the ratio
of path length and layer thickness, becomes smaller with
altitude. In the flat atmosphere model where the air mass
factors are constant, there is an exaggerated absorption of
sunlight in the upper atmosphere, heating the upper atmosphere
disproportionally to the lower.”

Die Sonne ist für das Klima der Erde von herausragender Bedeutung. Das
bestreiten nicht einmal die Klimaalarmisten. Aber sie tun alles, um
diesen Einfluss der Sonne so gering wie nur möglich zu rechnen, um auf
diese Weise eine Effekt von Menschen auf das Klima nachweisen zu können.
Die folgende Abbildung zeigt, wie sich die Annahme einer flachen
Erdatmosphäre und damit die Annahme, die Erde sei eine Scheibe, auf
Sonnenstrahlen auswirkt. Wie man sieht, ändert sich der Weg, den ein
Sonnenstrahl nimmt (Linien in rot und orange), und es ändert sich die
Ausdehnung (blaue Linien/Kurven).



Prather & Hsu (2019: 19331)

Derzeitige Klimamodelle berechnen den Effekt von Sonneneinstrahlung auf
Basis der Annahme einer flachen Erde wie in B dargestellt. Würden die
derzeitigen Klimamodelle in Rechnung stellen, dass die Erde keine
Scheibe, sondern sphärisch ist, dann hätte diese Anpassung an die
Realität die folgende Konsequenz:

For geom [spherical geometric atmosphere model] about 60% of
the increase in incident solar flux is absorbed by the climate
system; this is split equally between atmosphere and surface,
and in the atmosphere it is split equally between stratosphere
and troposphere. Thus, the flat Earth climate models
underestimate solar heating of the climate system by 1.5 W·m−2.
For perspective, this difference is comparable to the total
anthropogenic effective radiative forcing over the industrial
era of 2.3 W·m−2 (32), which has produced a discernible climate
change.
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Mit anderen Worten, würden die Klimamodelle, die derzeit wieder von
Politdarstellern und Klimaalarmisten genutzt werden, um sich als
schockiert zu inszenieren und Panik zu verbreiten, damit der geplante
Raub von Freiheitsrechten und die Steuererhöhungen problemlos
durchgesetzt werden können, nicht annehmen, dass die Erde eine Scheibe
ist, sondern korrekt annehmen, dass die Erde sphärisch ist, dann würde
sich der Effekt, der derzeit Menschen zugeschrieben wird, in diesen
Modellen um 65% verringern. Es bliebe ein Miniatureffekt von 0,8 W m-2,
der nicht mehr vom statistischen Fehler zu unterscheiden wäre.

Das ist aber nur der Anfang. Die Annahme einer flachen Erde führt dazu,
dass sowohl der Anteil der Sonne an einer Erwärmung der Erde als auch
die kühlende Wirkung von Wolken systematisch unterschätzt wird. Stellt
man beide Effekte korrekt in den Klimamodellen der Pseudo-
Wissenschaftler und CO2-Verschwörungstheoretiker in Rechnung, dann ist
es hoch wahrscheinlich, dass vom anthropogenen Klimawandel gar nichts
mehr übrigbleibt, trotz aller Datenmanipulation.

Damit steht die Arbeit von Prather und Hsu in einer Reihe mit den
Arbeiten von Kauppinen und Malmi sowie Zharkova, Shepherd, Zharkov und
Popova und Frank, die alle gezeigt haben, dass die derzeitige
Klimahysterie auf Sand gebaut ist. Kauppinen und Malmi zeigen, dass der
menschliche Einfluss auf das Klima so gering ist, dass er nicht messbar
ist. Frank zeigt, dass der statistische Fehler in Klimawandelmodellen um
das 114fache größer ist, als der angeblich menschliche Einfluss auf das
Klima, und Zharkova et al. zeigen, dass das Klima der Erde von der
Sonnenaktivität abhängig ist und wir auf dem Weg in eine neue Eiszeit
sind.

Das, was sich derzeit international und von der UN orchestriert
abspielt, ist Humbug, der Versuch der schwätzenden Klasse, sich auch
weiterhin auf Kosten der produktiven Teile der Bevölkerung durchfressen
ein Auskommen verschaffen zu können.

Wir danken einem Leser von ScienceFiles sehr herzlich für den Hinweis
auf die Studie von Prather und Hsu
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